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Prozeß Caſerio
Halle 3 Auguſt

Vor dem Schwurgericht in Lyon iſt geſtern Vormittag um
9 Uhr der Prozeß gegen den Mörder des Präſidenten der fran
zöſiſchen Republik Carnot begonnen worden Der Jnſtizpalaſt
war vollſtändig abgeſperrt nur die Zeugen Advokaten und Jour
naliſten waren zugelaſſen Kurz vor J Uhr wurde der Ange
klagte von Gendarmen eskortirt eingeführt worauf die Anklage
ſchrift verleſen wurde Jn derſelben wird hervorgehoben daß
Caſerio behauptet er habe das Verbrechen ohne Mitſchuidige
begangen und wolle das Motiv zur That erſt vor dem Gerichte
angeben Jm Ganzen ſind für heute 30 Zeugen geladen worden
Nach den üblichen Vorfragen und nachdem Caſerio erklärt daß
er völlig zurechnungsfähig ſei giebt er auf Befragen des Präſidenten
u ſeit dem Prozeß gegen die Anarchiſten in Rom im Mat 1891
narchiſt zu ſein und ſich aus dieſem Anlaß mit ſeiner Familie

entzweit zu haben Ueber ſeine Familie gehe die Menſchheil Jn
Mailaud habe er verſucht Soldaten zum Anarchismus zu bekehren
Nachdem vom Präſidenten der Lebensgang Caſerios während der
letzten Jahre reſumirt worden war kommt er auf deſſen letzten
Aufenthalt in Lyon und die That ſelbſt zu ſprechen Caſerio be
nimmt ſich ziemlich frech und beantwortet u A die Frage des

Präſidenten ob der auf dem Gerichtstiſche liegende Dolch der
jenige ſei mit dem der Präſident Carnot ermordet wurde mit den
lauten Worten Ja das iſt der Dolch Jm weiteren Verlauf
der Verhandlung geht der Präſident auf die Verantwortlichkeit und
den Geiſteszuſtand des Angeklagten ein Letzterer befürwortet lebhaft
die volle Verantwortlichkeit und erklärt daß er niemals krank ge
weſen ſei und daß in ſeiner Familie kein Geiſteskranker exiſtire
Der Präſident befragt ſodann Caſerio über ſein Vorleben und
dann über ſeine Beziehungen zu den italieniſchen und franzöſiſchen
Anarchiſten Der Angeklagte giebt zu daß ſeine Anſichten anarchiſtiſche
ſeien ſowie daß er mit den Anarchiſten verkehrt habe Zeichen des Un
willens im Publikum weigert ſich aber ſeine Genoſſen zu nennen
Caſerio erzählt alsdann ſeine Ankunft in Lyon und erklärt es wäre
8 Uhr geweſen als er vor dem Handelspalais wo das Diner zu
Ehren Carnot s ſtattfand angekommen ſei Der Präſident fragte
hierauf den Angeklagten Jſt Jhnen denn nicht der Gedanke ge
kommen von Jhrem Vorhaben abzuſtehen haben Sie denn nicht
daran gedacht daß der 24 Juni ein denkwürdiger Tag iſt ein
Feſttag für die Jtaliener der das Andenken an jene Zeit zurück
ruft wo franzöſiſches und italieniſches Blut in der lombardiſchen
Ebene floß der Jahrestag der Schlacht von Solferino Großes
Aufſehen im Publikum Jm weiteren Verlaufe des Verhörs erzählt
Caſerio mit frecher Miene wie er das Verbrechen vollführt hat
Als er ſich Carnot näherte ſah dieſer ihm gerade in s Geſicht und
Caſerio fühlte deſſen tiefen Blick auf ſich ruhen in dem Augenblicke
als er zuſtieß Lebhafte Bewegung im Publikum Caſerio ſetzte
hinzu Jch bin Anarchiſt ich haſſe die Bourgeois und die Staats
oberhäupter ich habe weder Führer noch Mitſchuldige ich habe meine
That frei vollbracht ich bin wie ein Soldat zu Allem bereit Der
Präſident erwiderte hierauf Sie haben nicht nur ein Staatsober

t Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
Meine Mutter fand es nöthig mich durch ein Mor

phinumpulver zu beruhigen Jn dumpfer Betäubung be
gleitete ich ſie in das Wohnzimmer Kaum merkte ich daß
ein fremder Mann wie ich zu errathen glanbte ein Ge
ſchäftsreiſender eintrat und meiner Mutter Waaren vor
legte und anpries Erſt als der Menſch ſich mir näherte
und mir etwas in die Hand ſchob ſah ich zu ihm auf
Mit unausſprechlichem Entſetzen erkannte ich die Perſon
in ihm die ich aus meinem ſchlafwandelnden Zuſtand er
wachend am Brunnenſchacht geſehen hatte Es war mir
ſeltſam zu Muthe wie noch nie Ein offenes Geſtändniß
dieſem Fremden gegenüber drängte ſich mir auf die Lippen
aber in Folge meiner heftigen Gemüthsbewegung verfiel ich
in Krämpfe nachdem ich wenige Worte geäußert hatte Als
ich wieder zu mir kam lag ich in meinem Zimmer im Bett
Jch war ganz allein Mein Geiſt war klarer als ſeit vielen
Jahren Die Freiheit zu gewinnen war mein nächſter Gedanke
Die Thür war wie gewöhnlich verſchloſſen aber dieſes
Mal nahm ich wachend den Weg den ich ſo oft ſchlafwandelnd
gewählt hatte Jch entriegelte das Fenſter kletterte auf das
Dach von dieſem aus erreichte ich die Veranda ein Baum
den ich erklomm half mir weiter in die Tiefe Genug ich
entfloh um mich in den Schutz dieſes heiligen Hauſes zu
ſtellen Aber mein Schickſal verfolgte mich auch bis hierher
Ein Bote war von den frommen Schweſtern zu meiner
Mutter geſchickt worden ſie m bitten mich ihnen für einige
Zeit zu überlaſſen Meine Mutter willigte ein und verſprach
mir heute Kleider und Wäſche zu überſenden Unſere alten
Diener erwartend begab ich mich in das Sprechzimmer als
mir ein Gaſt gemeldet wurde der eine Unterredung mit mir
zu haben wünſchte Wer beſchreibt meinen Schrecken als ich
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haupt ſondern einen ehrlichen Mann einen Familienvater getödtet
worauf Caſerio entgegnete Carnot hat auch Anarchiſten getödtet
die wie Vaillant Familienväter waren Nachdem hiermit das
Verhör beendigt iſt wird die Sitzung aufgehoben Auf das Pub
likum hatte der in den Antworten Caſerio s liegende Cynismus
lebhaften Eindruck gemacht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Bevrlin 2 Auguſt Hofnachrichten Aus Wilhelms
aven wird gemeldet Der Kaiſer übernachtete auf dem Panzer
chiffe Kurfürſt Friedrich Wilheim Das Frühſtück wurde auf
er Hohenzollern eingenommen während deſſelben concertirte

das Muſikcorps der Matroſendiviſion Der Kaiſer begiebt ſich
heute Abend nach Wilhelmshöhe

Graf Caprivi iſt von Wilhelmshaven nach Berlin
zurückgereiſt

Vom Kanzler Leiſt hat man in letzter Zeit ſehr wenig
gehört Jetzt veröffentlicht Dr Vallentin aus deſſen Feder der
bekannte Artikel des Berl Tbl gefloſſen iſt worin die Leiſt ſchen
Thaten an den Pranger geſtellt wurden folgende Erklärung in der

Kreuzzeitung Die Tagebuchblätter eines in Kamerun lebenden
Deutſchen die im Aprilheft der N deutſch Rundſch erſchienen
ſind als ganz private Aufzeichnungen zu betrachten und waren
keineswegs für die Oeffentlichkeit beſtimmt Dieſelben ſind ohne
mein Zuthun gegen meinen Willen publizirt worden Der Vor
wurf daß eine Verletzung der Disciplin meinerſeits ſtattgefunden
hat wird ſomit hinfällig Während meines Aufenthaltes in Ka
merun bin ich niemals Materialienverwalter geweſen ſondern fand
aushülfsweiſe in verſchiedenen Stellungen bei dem Kaiſerlichen
Gouvernement in den Bureaus u ſ Verwendung Zuletzt
war ich ausgerüſtet mit Jurisdiktionsbefugniſſen für den Mungo
diſtrikt Stationschef in Mundame

Der Reichsanzeiger ſchreibt Jn der Ausgabe
des Reichs und StaatsAnzeigers vom 4 Mai d J wurde die
in verſchiedene deutſche Zeitungen aus franzöſiſchen übernommene
Angabe daß nach einem bei Gelegenheit des internationalen Kon
greſſes in Rom mitgetheilten Vortrage des General Stabsarztes
der Armee von Coler behufs Feſtſtellung der Wirkung der neuen
Schußwaffen auf 480 bekleidete mit Waffen verſehene und
vollkommen ausgerüſtete Leichen Schüſſe abgefeuert ſeien als un
richtig bezeichnet da thatſächlich nur Verſuche an mit Leinwand
umhüllten Präparaten des Anatomiſchen Jnſtituts gemacht ſind
Neuerdings enthalten einige Zeitungen nachſtehende Mittheilnung
Etwa 80 Leichen nicht anatomiſche in Leinwand genähte

Präparate wie der Reichs Anzeiger ſ Z behauptete wurden
nach einer dem Berl Korr Bur zugehenden Mittheilung der
Jnfanterie Schießſchule zu Spandau nach und nach zu Schieß
verſuchen welche in den Monaten Januar Februar und März d J
auf dem Gelände derſelben gemacht wurden zur Verfügung geſtellt
Die als Scheiben dienenden Leichen wurden bekleidet und unbekleidet
freiſtehend wie hinter Deckungen gelegt zur Feſtſtellung der Ge
ſchoßwirkung von Offizieren und Unteroffizieren beſchoſſen Mit
Tüchern bedeckt und profauen Angen durch ſtrenge Abſperrungs

ſtatt des Alten den Mann erblickte welcher in jener grauen
vollen Nacht Zeuge meines Verbrechens war Er erinnerte
mich an unſere erſte Begegnung und unter welchen Umſtänden
ſie ſtattgefunden hatte Ein heftiger Huſtenanfall raubte mir
die Beſinnung Kaum wieder eines Gedankens mächtig be
ſchloß ich beichtend mein Herz zu entlaſten Jch ſtahl mich
hierher um Jhnen zu geſtehen daß ich in einer Anwandluug
von Geiſtesgeſtörtheit mein Brüderchen tödtete und daß ich
des Verbrechens ſchuldig bin deſſen man eine Andere anklagt
Was muß ich thun um meine Schuld zu ſühnen

Das hat Dir Dein eigenes Gewiſſen bereits geſagt
meine Tochter Du mußt Dich öffentlich ſchuldig bekennen
um die arme die unter dem Druck des ſchimpflichen Ver
dachtes fliehend in der Welt umher et zu rechtfertigen
Jſt ſie todt wie vielfach behauptet wird ſo bleibt Dir das
Verdienſt ihr Andenken gereinigt zu haben lebt ſie noch
ſo darf ſie hochgehobenen Hauptes in die Heimath zurück
kehren aus der die Schuld einer Anderen ſie vertrieb Dein
Gewiſſen wird eher keine Ruhe Dein Herz nicht eher Frieden
un bis Du dieſe Pflicht erfüllt haben wirſt mein liebes
Kind

Und ohne dieſe öffentliche Erklärung können Ste mir
keine Abſolution gewähren Hochwürden

Ohne die einzig mögliche Buße der unſchuldig Ver
folgten ihre Ehre wiederzugeben würde Dein Leid niemals
aufhören

Und vor wem muß ich mein Bekenntniß ablegen Hoch
würden

Wenn Du es verlangſt werde ich Dich zu einem Richter
h dem Du alles wiederholen kannſt was Du mir
agteſt

Aber welche Strafe wird mich treffen nachdem ich alles
geſtanden habe Hochwürden

Jch weiß es nicht Kind aber angeſichts der obwalten
den Umſtände kann und wird Dir vermuthlich gar nichts

maßregeln entzogen lagen die Verſuchsobjekte oft mehrere Tage
hintereinander auf den Scheibenſtänden umher bis ſie zuſammen
geſchoſſen und für weitere Verſuche untauglich zur ewigen Ruhe
gebettet wurden Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird
iſt jene wiederholt vorgebrachte auf die Verwendung von Leichen
bezügliche Behauptung eine durchaus unrichtige es ſind nur
mit Leinwand umhüllte Präparate des Anatomiſchen
Jnſtituts bei den Schießverſuchen zur Verwendung gelangt und
nach Beendigung der letzteren an die präparirende Stelle zurück

egeben
Das Deutſche Kolonialblatt veröffentlicht einen

Vericht des Kompagnieführers Johannes aus Moſchi über die
Unterwerfung der Matſcharilente der letzten unbotmäßigen
Bewohner der Landſchaft am Kilimandſcharo Der Kompagnie
führer Fromm hat auf Requiſition des Bezirksanites Kilwa einen
erfolgreichen Zug gegen Sklavenhändler unternommen Die Nach
richt über eine Schädigung der Ernte durch Heuſchreckenſchwärme
und eine bereits vorhandene oder demnächſt zu befürchtende
Hungersnoth in einzelnen Theilen Deutſch Oſtafrikas wird vom
Gonverneur beſtätigt Der Gonverneur hat rechtzeitig für die
Beſchaffung von Nahrungsmitteln Sorge getragen und die zur
Bekämpfung der Hungersnoth geforderten Kredite bewilligt erhalten

Die Schutzverträge welche der Gutsbeſitzer v Uechtritz
Stainkirch auf der von ihm geleiteten Kamerunhinterland Expedition
im November 1893 mit den Häuptlingen Farunko von Laddo und
Malumfé von Malumfé und am 4 Februar 1894 mit Muham
mada Abbu ben Jsra Sultan von Nganndere abgeſchloſſen
ferner die von dem interimiſtiſchen kaiſerl Landeshauptmann für
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet am 9 März 1894 mit den
Hänptlingen der KhanasHottentotten und der Betiſchuanen und
am 19 März 1894 mit dem Häuptling der FranzmanusHotten
totten abgeſchloſſenen Schutzverträge haben die kaiſerliche Ge
nehmigung erhaltenhwior an endigusg der CholeraKonferenz wird
ſich der Oberpräſident von Weſipreußen nach Wilhelmshaven be
geben um dem Kaiſer Vortrag über den Gang der Cholera im
Weichſelgebiete zu halten Man bringt dieſen Vortrag mit der in
allernächſter Zeit zu treffenden Entſcheidung des Kaiſers in Zu
ſammenhang ob das große Herbſtmanöver abgehalten werden
ſoll oder nicht

Jn Sachen der griechiſchen Staatspapiere
wird der Nationalztg geſchrſeben Die Mittheilung die deutſche
Regierung wolle ihre Geſandtſchaft in Athen abberufen
und den Handelsvertrag aufheben iſt mindeſtens verfrüht Die
deutſche Regierung ſucht zunächſt enge Fühlung mit der engliſchen
und franzöſiſchen Regierung bezüglich gemeinſamen Verhaltens
beſtimmte Beſchlüſſe ſind jedoch noch nicht gefaßt

Lübeck 2 Auguſt Die zur Beobachtung in die Cholera
ſtation des allgemeinen Krankenhanſes überführten Paſſagiere und
Mannſchaften des Dampfers Trave auf welchem während der
Fahrt von Petersburg hierher ein Heizer an Cholera geſtorben
war ſind heute ſämmtlich als geſund aus dem Krankenhauſe ent
laſſen worden

Marburg 2 Auguſt Bei der heutigen Landtagserſatz
wahl im 10 Kaſſeler Wahlkreiſe Marburg wurde von Trott
zu Solz konſervativ mit 101 Stimmen wiedergewählt

geſchehen Die Aerzte werden in ihrem Urtheil einſtimmig
ſein daß Du zur Zeit der grauſen That unzurechnungsfähig
warſt

Werde ich nicht durch Henkershand angeſichts einer
mich verwünſchenden Menge ſterben müſſen

Nach meiner feſten Ueberzeugung wird das niemals
der Fall ſein

So will ich thun was die Pflicht mir gebietet
Und Gott wird Dir ſeinen gnädigen Beiſtand leihen

mein Kind Kehre jetzt in Deine Zelle zurück Morgen
werde ich Dich erwarten um Dich vor den weltlichen Richter
zu begleiten

66 Kapitel
Das Verhängniß

Malwine von Mattersdorf athmete erleichtert auf Sie
war glücklich die Laſt ihres Geheimniſſes abgewälzt und den
Frieden der Seele über alle Erwartung ſchnell wiedergefunden
zu haben aber ſie fühlte ſich ſehr ſchwach beinahe bis zum
Tode erſchöpft

Jn der Frühe des nächſten Morgens erſchien Pater
Benedict ſein Beichttind abzuholen Er hatte keine Schwierig
keit die Erlaubniß der Oberin zu dem von ihm beabſichtigten
Ausflug zu erlangen

Vor der Kloſterpforte wartete ihrer ein Wagen
e des Paters Arm geſtützt ſtieg Malwine von Matters

orf ein
Eine Stunde ſpäter hatten ſie die Stadt erreicht in

welcher Malwine vor einem Richter wiederholen ſollte was
ſie dem Pater gebeichtet hatte

Schneller und leichter als der Pater und ſein Beichtkind
es ſich vorgeſtellt hatten war die Angelegenheit erledigt
Malwine von Mattersdorf war in ihren Schilderungen ſo
klar geweſen wie noch niemals

Wird meine Ausſage genügen Margarethe von Win
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Wien 2 Augnſt Ein heute erſchienener Armeebefehl des
Kaiſers gedenkt des jähen unerwarteten Hinſcheidens der Erzherzogs
Wilhelm mitten aus ſeiner ſchaffensfreudigen Thätigkeit Tief
erſchüttert beklagt der Kaiſer und die Armee vor allem aber die
Artillerie an deren Spitze der Verblichene 30 Jahre hindurch ge
ſtanden hat den ſchmerzlichen Verluſt des edlen ritterlichen Soldaten
des Vorbildes aller militäriſchen Tugenden Möge der Geiſt des
Dahingeſchiedenen fortleben in der Waffe für die er ſo väterlich
geſorgt und die er unermüdlich in die Bahnen ſtetiger Vervollkom
mung gewieſen Vertrauensvll legt der Kaiſer dieſes Vermächtuiß
ihres Jnſpekteurs in die Hände der Artillerie möge ſie ſein leuchten
des Andenken noch in fernſten Zeiten bewahren Zu dieſem Zwecke
und um ſeiner unwandelbaren Dankbarkeit dauernden Ausdruck zu
verleihen beſtimmt der Kaiſer daß das Corps Artillerie Regiment

Erzherzhog Wilhelm dieſen Namen immerwährend zu führen habe

Frankreich
Paris 2 Auguſt Nach einer Meldung ans Bnenos

Ayres von geſtern marſchiren 3000 Jnſurgenten auf Porto
Alegre Der ſtändige Ausſchuß zur Prüfung von Erfindungen
hat an den Kriegsminiſter einen Bericht erſtattet der ſich dahin
ausſpricht daß mit der Turpin ſchen Erfindung Verſuche
angeſtellt werden ſollen

Die Jubelfeier der Univerſität
Der geſtrige zweite Feſttag war vom Wetter begünſtigt ſodaß die

feſtlichen Veranſtaltungen nirgends beeinträchtigt wurden Der Fremden
zufluß hatte ſich noch ganz bedeutend geſteigert und in den Straßen
herrſchte ein Leben und Treiben wie es unſere Stadt ſeit lange nicht
aufzuweiſen hatte Es wäre auch recht bedauerlich geweſen wenn der
Wettergott an dieſem Tage ſeine Schattenſeiten hätte fühlen laſſen
ſollte doch am Nachmittag der Theil des Feſtprogramms verwirklicht
werden bei welchem auch auf die Damen der Feſttheilnehmer Bedacht
genommen worden Ueber die verſchiedenen Feierlichkeiten geſtern und
heute ſei Folgendes mitgetheilt

Jn der Anla
Jn Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes über den Feſtaktus in

der Aula theilen wir heute die Anſprache des Prinzen Albrecht
ſowie die verleſene Botſchaft des Kaiſers mit Der Prinz ſagte
etwa Folgendes

Des Kaiſers und Königs gnädigſter Wunſch und Wille hat Mich
heute zu dieſer Jubelfeier der Univerſität Halle in Jhre Mitte ent
ſandt um Jhnen Sr Majeſtät gnädigſten und landesherrlichen Gruß
zu entbieten und der Friedrichs Univerſität Sr Majeſtät Glückwunſch
auszuſprechen bei Begehung des 200 jährigen Jubiläums der Univerſität
welche ſeit 77 Jahren Halle Wittenberg heißt Sr Majeſtät beſte Segens
wünſche zu überbringen für alle Zukunft ihres Wirkens und Gedeihens
Se Majeſtät hat uns für dieſe Feier den heutigen Tag beſtimmt
weil wie wir heute auch ſchon in der Kirche daran erinnert worden
dieſer Tag ein Gedenktag für Halle iſt Jm Jahre 1814 am 2 Auguſt
reiſte Friedrich Wilhelm III durch Halle Stadt und Univerſität ſahen
ihn zum erſten Male nach langer Trennung nach langem Seufzen unter
dem Joch der Fremdherrſchaft in ſchrecklicher Zeit Stadt und Univerſität
konnten den königlichen Landesherrn und wahrhaft geliebten Herrſcher
wieder fehen und wieder begrüßen Es iſt uns ein Wort Sr Majeſtät
aus dieſer Zeit aufbewahrt welches ſich auf Halle bezieht Der
König bezeichnete Halle als diejenige Stadt welche in der Zeit ihrer
Trennun g von ſeinem Staate und von ſeiner Krone ſich als ihm treu
bewährt hat Wohl möglich daß heute vor 80 Jahren dies Wort an
dieſer Stelle geſprochen worden iſt gewiß iſt daß es der Univerſität
und der akademiſchen Jugend galt Die Werthſchätzung des Königs
ſprach ſich auch bald darauf in der Vereinigung Wittenbergs mit Halle
aus Drei Jahre ſpäter am 12 April 1817 trat Halle die gro Erd
ſchaft der großen Traditionen Wittenbergs an und iſt und wird für
alle Zeit Repräſentant der Hochſchule bleiben an der Doktor Martin
Luther gelebt und gewirkt hat Des Kaiſers und Königs Majeſtät
hat aber mehr thun wollen als Uns zu ſeinem Vertreter für die Feier
der Uniderſität Halle zu beſtimmen Allerhöchſtderſelbe will wenn er
auch leider nicht perſönlich anweſend ſein kann doch ſelbſt zu Jhnen
ſprechen und hat zu dieſem Zwecke dieſe Urkunde für die Univerſität
Halle in meine Hände gelegt mit der Allerhöchſten Weiſung dieſelbe
an dieſer Stelle zu verleſen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c c
entbieten Unſerer getreuen Univerſität Halle Wittenberg zu ihrem
zweihundertjährigen Jubiläum Heil und Gruß Gern gedenken Wir
hierbei der Verdienſte welche die ſchon von dem Großen Kurfürſten
geplante und von dem erſten Könige Preußens begründete Hochſchule
in unabläſſiger treuer Arbeit ſich um deutſche Wiſſenſchaft und Ge
ſittung erworben hat Jhr war es vergönnt mit der freilich auch
heute noch nicht zum vollen Abſchluſſe gelangten Einführung der
deutſchen Sprache in das akademiſche Leben zu beginnen
und ſolchergeſtalt zur Neubelebung des tiefgeſunkenen
Nationalgefühls förderſam beizutragen Unvergeſſen wird es
ihr aber namentlich bleiben daß ſie zuerſt den weſentlichen Zu
ſammenhang und die fruchtbringende Wechſelwirkung
zwiſchen akademiſcher Lehre und freier Forſchung klar
erkannt und damit eine Grundanſchauung zur Geltung gebracht hat

wenige Jahrzehnte ſpäter begründeten Georgia Auguſta und anderer
Hochſchulen zu einem unantaſtbaren Gemeingute der deutſchen
Univerſitäten geworden iſt und deren gegenwärtige Eigenart zu einem
guten Theile ausmacht Es konnte nicht ausbleiben daß die von
einer ſolchen Auffaſſung ihres Berufes erfüllte Hochſchule auf den
verſchiedenſten Gebieten des geiſtigen Lebens zu bahnbrechenden
Leiſtungen gelangte die Theologie die Jurisprudenz die
Philoſophie und die klaſſiſche Philologie ſind dafür die
beredteſten Zeugen So erwies die Friedrichs Univerſität Halle ſich
würdig nachdem die Fremdherrſchaft abgeworfen war die großen
Erinnerungen von Wittenberg in ſich aufzunehmen Und was vorher
die beiden hohen Schulen getrennt erſtrebt und erreicht hatten das
feſtzuhalten und weiter zu führen iſt die Vereinigte Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg redlich und mit Erfolg be
müht geweſen Neue Lorbeeren vornehmlich im Bereiche der Theo
logie und Medizin hat ſie den alten hinzugefügt und auch auf allen
anderen Wiſſensgebieten hat ſie den ehrenvollen Platz behauptet den
ihr eine ruhmvolle Tradition unter den Pflegſtätten deutſcher Ge
ſittung und Wiſſenſchaft anweiſt Daß dem auch für alle Folgezeiten
ſo bleiben möge das walte Gott

Gegeben Maergak den 20 Juli 1894
gez Wilhelm R

ggz Boſſe
Aus der Reihe der Glückwünſche iſt noch Folgendes nachzutragen

m Namen des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen gratulirte der
Generalſuperintendent in dem der Juſtizbehörden Herr Ober
landesgerichtspräſident Werner in dem der Geiſtlichkeit von Anhalt
Herr Generalſuperintendent Teichmüller Deſſau Recht herzlich war
der Glückwunſch des Herrn Oberbürgermeiſter Staude welcher be
tonte daß die Stadt Halle ſtolz darauf wäre daß zwiſchen Stadt und
Univerſität in guten und in döſen Tagen ſtets der ſchönſte Einklang
geherrſcht habe Wir wollen unſere Kinder und Kindeskinder lehren
daß das Verhältniß erhalten bleibe immer und immerdar Die
ſtädtiſchen Behörden hätten den naheliegenden Wunſch gehegt der Hoch
ſchule ein Feſtgeſchenk zu überreichen und dazu das Erzbild des
Thomaſius gewählt Er überreiche daſſelbe Namens der Stadt und bitte es
freundlich anzunehmen Möge es ſtets an unſeren Wunſch gemahnen daß es
der Univerſität nie an Lehrern fehlen möge die Thomaſius gleichen
Namens der Stadt Magdeburg gratulirte Herr Oberbürgermeiſter
Geh Regierungsrath Bötticher als Vertreter der Univerſitäten Aka
demien und Techniſchen Hochſchulen Deutſchlands der Rektor der Ber
liner Univerſität Herr Prof Dr Weinhold und als ſolcher der aus
ländiſchen Hochſchülen der Rektor der Univerſität Piſa Herr Profeſſor
Dr Kraſini von dem die Verbrüderung der Wiſſenſchaft aller Länder
in deutſcher Sprache hervorgehoben wurde Für alle Gratulanten
hatte Herr Profeſſor Bey ſchlag paſſende Worte An dieſem zogen
nun in alphabetiſcher Reihenfolge die Vertreter der Hochſchulen vor
über und überreichlen die Glückwunſchadreſſen womit die Feier in der
Hauptſache ihr Ende erreicht hatte

Feſtgeſchenke
Der Univerſität ſind anläßlich der Jubelfeier ſehr zahlreiche Ge

ſchenke zu Theil geworden Wir heben daraus folgende hervor Vom
Kaiſer ein Oelgemälde Sr Majeſtät in reichem Rahmen für die
Aula der Univerſität entſprechend den dort bereits befindlichen Portraits
ſeiner königlichen Vorfahren aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds
ein Gnadengeſchenk von 36000 Mk zur Beſtreitung der Koſten der
Feſtfeier vom Provinzialausſchuß die Summe von 10000 Mk
ur Ausſchmückung der Magdalenenkirche in der Moritzburgruine vonder Stadt Halle die Erzbüſte von Chriſtian Thomaſius welche
im Treppenhauſe des Univerſitätshauptgebäundes Aufſtellung findet
von Herrn Maurer und Zimmermeiſter F Kuhnt hier die Ueber
weiſung einer neu errichteten fix und fertig hergeſtellten und mit Ge
räthen ausgeſtatteten akademiſchen Turnhalle im Werthe von 40000 Mk
ſie wird in den Ruinen der Moritzburg neben der Magdalenen Kapelle
hergeſtellt und iſt noch im Bau begriffen von Herrn Fritz Möller
Höpfner Nachfolger ein künſtleriſch ausgeführtes Album mit den

Photographien ſämmtlicher jetzt wirkenden Dozenten der Univerſität
von den Frauen und Jungfrauen der Univerſitäts Profeſſoren
eine Altar und Kanzelbekleidung ſowie ein Altarteppich für die
Magdalenen Kapelle von dem Optiker Hartnack in Potsdam ein
werthvolles Mikroſkop zum Gebrauch für das Anatomiſche Jnſtitut
von der Akademiſchen Verlagsbuchhandlung J C B Mohr in Frei
burg in Baden eine große Anzahl werthvoller theologiſcher Werke
von der Seckendorff ſchen Familie das lebensgroße Bruſtbild
des erſten Kanzlers der Univerſität von Seckendorff von dem Aerzte
Verein der Stadt Halle ein koſtbarer ſilberner Prunkpokal

Auszeichnungen
Aus Anlaß des Jubiläums ſind von Sr Majeſtät dem Kaiſer

und König den nachſtehenden Perſonen folgende Ordensauszeichnungen
reſp Gnadenbeweiſe zu Theil geworden

Die große goldene Medaille für Kunſt und
iſſenſchaft

dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr Ru
dolf Haym

der Rothe Adler Orden II Kl mit Eichenlaub
dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät Geheimen

Medizinal Rath Dr Theodor Weber

General Enzerger für Halle auv den Eaulkreis
J welche dank der einſichtsvollen und zielbewußten Nachfolge der
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heimen Ober Regierungsrath Dr Julius Kühn
der Rothe Adler Orden III Kl mit der Schleife
dern ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr Gre

gor Krausdem Direktor der Univerſitäts Bibliothek Geheimen Regierungs
Rath Dr Otto Hartwig

der Rothe Adler Orden IV Kl
dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät Dr Rudolf

Stammler
dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr

Alfred Kirchhoff
dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr

Hermann Suchierdem außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
Dr Albert Wüſt

der Kronen Orden II Klaſſe
dem derzeitigen Rektor Profeſſor in der theologiſchen Fakultät

D Willibald Beyſchlag
dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät Geheimen

Medizinal Rath Dr Eduard Hitzig
der Kronen Orden IV Klaſſe

dem Univerſitäts Kaſſen Rendant und Quäſtor Rechnungsrath
Louis Boltze

dem Kuratorial Sekretär Rechnungsrath Karl Stade
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold

dem Oberpedell Karl Bandermann

das Ehrenzeichendem Portier der Chirurgiſchen Univerſitäts Klinik Friedrich
Pflanze

der Charakter als Konſiſtorial Rath
dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät D Her

mann Hering
der Charakter als Geheimer Juſtiz Rath

dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät und Uni
verſitätsrichter Dr Friedrich Schollmeyer

der Charakter als Geheimer Regierungs Rath
den ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät Dr Wil

helm Dittenberger und Dr Karl Freiherrn v Fritſch
der Charakter als Rechnungs Rath

dem Kuſtos und Rechnungsführer am Landwirthſchaftlichen Inſtitut
Guſtav Oertel

der Charakter als Domänen Rath
dem Adminiſtrator bei dem Landwirthſchaftlichen Jnſtitut Rein

hold Menzel
Es wurden ernannt

zu ordentlichen Profeſſoren
in der mediziniſchen Fakultät Dr Joſeph Freiherr v Mering
in der philofophiſchen Fakultät Dr Hans Vaihinger

zum ordentlichen Honorar Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät Dr Hermann Pütz

Das Prädikat Profeſſor wurde verliehen
in der theologiſchen Fakultät dem Privatdozenten Superintendent

D Förſter in der edlen Fakultät dem Privatdozenten
Dr v und in der philoſophiſchen Fakultät den Privatdozenten
Dr v Heinemann und Dr Huſſerl

Das Feſtmahl im Rathékeller
Nachmittags 2 Uhr fand im Rathskeller das von der Stadt Halle

zu Ehren des Prinzen Albrecht veranſtaltete Feſtmahl ſtatt und zwar
in dem zwei Treppen hoch belegenen prächtigen Feſtſaale Auf dem
Marktplatze hatte ſich eine gewaltige Menſchenmenge angeſammelt welche
den Prinzen mit Hochrufen empfing Dieſer betrat begleitet von den
Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtverordneten Vorſteher Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke ſowie den übrigen
Komiteemitgliedern die Empfangsräume wo die ſtädtiſchen Behörden
mit den von ihnen gebetenen Gäſten verſammelt waren Unter den
Klängen des Stadt und Theater Orcheſters nahm nunmehr die Feſt
tafel ihren Anfang n Ganzen waren etwa 125 Perſonen betheiligt
Den Ehrenplatz nahm Prinz Albrecht ein rechts von ihm der Fürſt zu
StolbergWernigerode der Unterſtagtsſekretär D Dr v Weyrauch der
Kurator Dr Schrader links der Rektor Profeſſor D Beyſchlag der
Ober Präſident v Pommer Eſche und der Rektor der Berliner Univerſität
Profeſſor Dr Weinhold Dem Prinzen gegenüber ſaß Oberbürger
meiſter Staude mit dem Ober Präſidenten Dr v Goßler zur Rechten
und der ſtellvertretende Stadtverordneten Vorſteher Profeſſor Dr Ditten
berger mit dem Vertreter der Sorbonne in Paris Dr Oppert Zu
den Gäſten zählten u a der Rektor der Münchener Univerſität Profeſſor
Dr Bechmann als ſüddeutſcher der Rektor der benachbarten Univerſität
Leipzig Profeſſor Dr Wislicenus und der Prorektor Dr Voigt von der
Univerſität Göttingen deren Rektor der Prinz iſt und die Rektoren der
techniſchen Hochſchulen in Berlin und Karlsruhe Prof Slaby und Prof
Schuberg Dieſe fünf Herren repräſentirten Halle ausgenommen das ge
lehrte Deutſchland Von den ausländiſchen Hochſchulen war je ein Vertreter
W Feſte geladen Bald nach dem Beginn des Eſſens meldete ſich beim
rinzen die Deputation der Salzwirkerbrüderſchaft um in bekannter Weiſe

Eier Salz und Wurſt zu überreichen Prinz Albrecht unterhielt ſich
mit jedem der Deputirten Bei der Unterhaltung im Verlaufe
Tafel wurden durch den Vertreter des Kaiſers ganz beſonders die
Herren Rektor Beyſchlag und Oberbürgermeiſter Staude ausgezeichnet
mit dieſen ſprach der Prinz ſehr lebhaft Der Trinkſpruch des
Letzteren lautete Ein neues Rathhaus noch nicht bezogen in einer
treuen Stadt mit einer treuen Univerſität es ſei geweiht mit dem
Rufe der uns allen der theuerſte iſt Se Maj der Kaiſer lebe hoch
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dorf vollkommen zu rechtfertigen erkundigte ſich Malwine
mit erſterbender Stimme

Der Richter dem die Unglückliche tiefe Theilnahme ein
flößte gab ihr die beruhigendſten Verſicherungen Trotz der
umlanfenden Gerüchte die auf Margarethe von Windorf
als die Mörderin ihres kleinen Vetters hinwieſen war nie
mals eine Anklage gegen das junge Mädchen erhoben worden
auch auf die erfolgte Anzeige nicht der jede thatſächliche
Begründung fehlte

Die Selbſtanzeige Malwinens von Mattersdorf entzog
auch jeder künftigen Anklage den Boden

Während der Richter noch mit ſich zu Rathe ging ob
er von einer ſofortigen Verhaftung des kranken Geſchöpfes
Abſtand nehmen dürfe ſenkte Malwine plötzlich den Kopf
Pater Benedict dem die Veränderung ihrer Züge ſchon ſeit
einigen Minuten Beſorgniß einflößte trat ihr raſch zur Seite

Einen Arzt einen Arzt rief er außer ſich
Man brachte Waſſer herbei und wuſch der Kranken die

Schläfen man verſuchte alles was unter ſolchen Umſtänden
angemeſſen erſcheint bis der Arzt zur Stelle war

Tod durch Herzſchlag erklärte der Mann der Wiſſen
u nachdem er eine gründliche Unterſuchung vorgenommen

atte
Mein Gott mein Gott ſtöhnte Pater Benedict
Jſt es nicht das Beſte was dem armen Mädchen ge

ſchehen konnte Hochwürden bemerkte der Richter Und
werden nicht auch die Angehörigen dieſes ſchmerzloſe Eude
eines qualvollen Daſeins als die befriedigendſte Löſung aller
Wirrniſſe betrachten

Jawohl das iſt auch meine Meinung und möge Gott
der armen Seele gnädig ſein erwiderte er die Hände zu
einem ſtummen Gebet faltend

Die Leiche wurde in das Kloſter geſchafft
Die Oberin wurde von dem Vorgefallenen unterrichtet
Auch ſie konnte den Tod der Unglücklichen nicht beklagen

Pater Benedict übernahm es der Baronin von Windorf
d Nachricht von dem Hinſcheiden ihrer Tochter zu über

ringen
Die Wittwe empfing ihn in ihrem Wohnzimmer

Sie haben mir nichts Gutes mitzutheilen Hochwürden
ſagte ſie nachdem ſie ihren Gaſt willkommen geheißen hatte
Wie geht es meinem armen Kinde Wie befindet ſich

Malwine
Jhr iſt jetzt ganz wohl gnädige Frau erwiderte der

Pater feierlich
Sie Sie meinen fragte die Baronin athemlos
Daß ſie zur ewigen Ruhe eingegangen iſt antwortete

der Geiſtliche
Sie iſt todt murmelte die Wittwe und ein Ausdruck

nicht des Kummers nicht einmal des Bedauerns ſondern
unendlicher Erleichterung zeigte ſich in ihrem Geſicht Jeder
Zug ſprach aus was die Zunge nicht zu ſagen wagte

Dem Himmel ſei Dank
Wann geſchah es erkundigte ſie ſich mit einem Seufzer

tiefſter Befriedigung
Vor kanm einer Stunde und ſo plötzlich daß man Sie

e rechtzeitig zu der Sterbenden berufen konnte gnädige
rau

Jch war von meinem Arzt längſt darauf vorbereitet
worden daß meine arme Malwine eines plötzlichen Todes
ſterben würde Hatte ſie in den letzten Augenblicken viel
zu leiden

Sie entſchlummerte wie ein müdes Kind Jch bin hier
Jhre Wünſche in Bezug auf die Beſtattung der Hinge
ſchiedenen entgegenzunehmen Die frommen Schweſtern vom
heiligen Grabe werden ſich gern allen Jhren Anordnungen
fügen Soll die Leiche hierhergebracht oder auf dem Kloſter
friedhof beigeſetzt werden

Wenn die Frau Oberin es geſtattet möchte ich meineTochter unter deu Raſen des gloſterfriedhofs betten laſſen

Jch bin ermächtigt Jhnen die Erfüllung dieſes Wunſches
zuzuſichern Mein Wagen wartet vor dem Thore wenn es
Jhnen angenehm iſt können Sie mich ſofort in das Kloſter
begleiten

Die Baronin nahm das Anerbieten um ſo dankbarer an
als die Einladung auch auf ihre Tochter Lavinia ausge
dehut wurde

Mutter und Tochter wurden von der Oberin mit herz
licher Theilnahme begrüßt Die Baronin konnte es kaum
verbergen welche Wohlthat ihr der Tod ihres Kindes war
da ſie erſt jetzt vor jeder Gefahr jedem öffentlichen Schimpf
geborgen war

Mit Gram und Schmerz vernahm ſie in einer längeren
Unterredung mit Pater Benedict daß Malwine ſoweit ent
ſühnt geſtorben war daß ſie muthig die eigene Schuld be
kannt und damit jeden Verdacht gegen Margarethe von
Windorf entwurzelt hatte Mit noch größerem Entſetzen
erfuhr ſie daß wenige Stunden nach ihrer Tochter frei
willigem Geſtändniß ein junger Mann ſich mit der Er
klärung gemeldet habe er ſei Zeuge der verbrecheriſchen ThatMalwinens von Mattersdorf geweſen ohne zur Zeit an

zu haben worum es ſich handle

Daß Margarethe von Windorf Horizont ſich durch
dieſe Vorgänge erhellte war Malwinen s Mutter vollkommen
er Sie pries nur das Walten des Schickſals das
e vor dem Schlimmſten einem Aufſehen erregenden Prozeß

bewahrt hatte
Drei Tage verweilte ſie mit Lavinia im Kloſter um

einige Stunden nach der Beerdigung Malwine s und nachdem
ſie der Oberin ein beträchtliches Geldgeſchenk überwieſen
hatte in ihr verödetes Heim zurückzukehren

Walter Bach und Heller hatten inzwiſchen vor der zuſtändigen Behörde ihre Ausſagen niedergelegt und ausfatr

lich berichtet was ſie erlebt und beobachtet
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ch Herr Oberbürgermeiſter Staude und ſprach dem hohen Gaſte
en tiefgefühlteſten Dank der ſtädtiſchen Behörden und der Bürger

ſchaft von Halle aus für die große Ehre welche der Stadt durch das
Erſcheinen eines Mitgliedes des Hohenzollernhauſes aus Anlaß der

a der Univerſität erwieſen worden Am Ende des Feſtmahles
ieß ſich der Prinz die Vertreter der in und ausländiſchen Univerſitäten

vorſtellen Durch ſeine Anweſenheit in den neuen Räumen iſt dieſen
die gewünſchte Weihe gegeben worden

Die Abreiſe des Prinzen
Nachmittags um b Uhr 36 Minuten hat der Vertreter des Kaiſers

unſere Stadt wieder verlaſſen Derſelbe fuhr mit ſeinen beiden Adju
tanten begleitet von Herrn Oberbürgermeiſter Staude nach dem
Bahnhofe Dort ward er von den Herren Oberpräſident von Pommer
Eſche und Oberſt Köpke erwartet Der Prinz verabſchiedete ſich von
dieſen Herren ſehr freundlich und zollte unter Dankesworten unſerem
Herrn Oberbürgermeiſter Anerkennung für die äußerſt freundliche Auf
nahme in Halle Wie auf der Fahrt zum Bahnhof tönten auch von
der den Bahnhofsvorplatz dicht beſetzenden Menſchenmenge dem ſcheidenden
Sohne unſeres Hohenzollernhauſes noch ſo lange der ihn unſerer Stadt
entführende Zug ſichtbar war lebhafte Jubelrufe zu und mit der
Liebenswürdigkeit welche ihm die Herzen Aller die ihn hier geſehen
erobert hat wurde er nicht müde für dieſe Ovationen in leutſeligſter
Weiſe ſeinen Dank zu bekunden

Das Peifßnitz Feſt
Seitdem man in Halle von der Univerſitätsfeier geſprochen und die

Vorbereitungen dazu getroffen hat iſt wohl keine Familie geweſen in
der nicht mit beſonderer Vorliebe des Peißnitz Feſtes Erwähnung ge
ſchehen wäre Man freute ſich allerwegen ſpeziell auf dieſes Feſt das
des akademiſchen Charakters entkleidet war das die Stadt Halle den
Feſttheilnehmern bot und das Gelegenheit bot daß die Geladenen nach
all den Anſtrengungen die ſie bisher durchzumachen gehabt ſich nun
einmal erholen konnten an dem Buſen der Natur Die Vorbereitungen
waren in umfangreichem Maße getroffen worden An der Stelle
wo ſonſt von der Ziegelwieſe aus die Ueberfahrt ſtattfindet
atte man aus mehreren großen eng aneinander gekoppelten Saal
ähnen über die eine Bretterlage befeſtigt war ein umfangreiches

Fahrzeug hergeſtellt welches beſtimmt war am Abend die Feſttheil
nehmer auf der Saale nach der Saalſchloßbrauerei zu befördern
Dieſes Fahrzeug diente auch gleichzeig als Uebergang von einem Ufer
um andern Schon in den frühen Mittagsſtunden war der An
rang zu der Uebergangsſtelle ein großer und je weiter die Zeit

vorrückte deſto ſtärker wurde der Andrang Auf dem Schiffe
ſelbſt das durch Guirlanden und Fahnen ſchön geſchmückt war
hatte man ſo viele Bänke angebracht daß Tauſende bequem ſitzen
konnten Der Andrang wurde beſonders gegen 5 Uhr außerordentlich
ſtark aber es durften nur Diejenigen den Uebergang benutzen welche
im Beſitze der rothen Schleife ſich befanden Die Kontrolle war eine
ſehr ſcharfe und mancher alte Herr der von weit herbeigeeilt war
und ſich nicht mit einer Schleife auch für ſeine beſſere Hälfte ver
ſehen hatte mußte wieder umkehren Viele auswärtige Studenten
hatten vor der Uebergangsſtelle Poſto gefaßt und hofften ſchließlich
doch noch hinüber kommen zu können indeß vergeblich Auf der Peiß
nitz zog es indeſſen ſchaarenweiſe heran Alte Herren in Couleur
oder im Geſellſchaſtsanzug Studenten Ehrengäſte und beſonders viele
Damen in duftigen geſchmackvollen Toiletten Noch ſelten ſind bei
einer Gelegenheit ſo viele anmuthige liebliche Erſcheinungen geſehen
worden als geſtern Da vorauszuſehen war daß die Plätze am
Reſtaurationsgebäude nicht ausreichen würden ſo hatte man die Wieſe
zur Hälfte genommen und dort Tiſche und Bänke aufgeſchlagen Zwei
Muſikkapellen von denen die des Herrn Kapellmeiſter Friede
mann in einem eigens auf der Wieſe errichteten Pavillon placirt
worden war waren für das Concert beſtimmt Böllerſchüſſe ertönten

das Signal daß das Feſt ſeinen Anfang genommen habe Die
Ehrengäſte waren auf der Veranda vor dem beſonders placirt worden die übrigen Feſttheilnehmer fanden alle Platz
Es entwickelte ſich nun bald ein harmloſes ungezwungenes Treiben
Für Freibier war in ausgiebigem Maße geſorgt worden Die Be
dienung war wie immer auf der Peißnitz prompt und ſo wurden
denn dem Könige Gambrinus von alten und jungen Herren nennens
werthe Opfer gebracht Gegen 6 Uhr kam auch die kalte Küche zu
Ehren und Diejenigen welche am vorigen Dienstag als des Himmels
Schleuſen unheimliche Mengen Naß auf die Erde ſandten prophezeit
hatten der Herr Peißnitz Reſtaurateur werde ſich das Privatvergnügen
machen müſſen die 5000 Butterbröde mit einigen guten Freunden zu
vertilgen ſind im Unrecht geblieben Das Wetter war herrlich es
war wie eigens beſtellt und konnte nicht ſchöner ſein Nicht nur der
Qualität des Bieres ſondern auch der des Schinkens der Wurſt und
des Schweizer welche nebſt Brödchen geſpendet werden muß man
alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen Die Büffets an welchen die
kalte Küche verabreicht wurde waren ſtark belagert So verfloſſen

bei froher Unterhaltung und löblichem Thun die Stunden nur allzu
ſchnelle

Waſſerfahrt auf der Saale
Um 8 Uhr Abends fand die Einſchiffung der Feſttheil

nehmer z Feſtfahrt ſtatt Das oben bereits erwähnte Schiff war
von e chen Lampions beleuchtet und bot einen prachtvollen Anblick

ken und Rechten wurde je ein Kahn losgelöſt über dem vorher
Steg zum Paſſiren gelegen hatte und das Schiff welches durch

einen vorgeſpannten Dampfer weiter befördert werden ſollte war fertig
ur Abfahrt Da kamen aber noch Nachzügler von der Femt der
chiffer in dem kleinen abgekoppelten Kahne wollte keine Paſſagiere

mehr auf das große Schiff hinübernehmen denn von dort her tönte
der Ruf Alles beſetzt So leichten Kaufs ließen ſich die Nachzügler
aber nicht abweiſen Die Herren voltigirten mit unglaublicher Geſchicklichkeit
hinüber und den Damen ſtreckten ſich helfende Hände entgegen Wie
e e

Der Tod des unglücklichen Mädchens das willenlos ſo
viel Unheil angerichtet hatte machte der ganzen Angelegen
heit ein Ende obwohl ſich die Zeitungen noch einmal ſehr
lebhaft mit derſelben beſchäftigten Sie unterrichteten das
Publikum über das Geſtändniß das Malwine von Matters
dorf kurz vor ihrem Tode gemacht hatte und brachten genaue
Darſtellungen der Sachlage wie alles deſſen was durch
Walter Bach und Heller an das Tageslicht gefördert
worden war

Der Telegraph trug die Kunde von dem Erfolg der Be
mühungen Waldemar Bachers über das Weltmeer in das
Bergſchloß in welchem Graf Sternberg und ſeine Enkelin
der verſprochenen Meldung warteten

Mit dem nächſten Dampfer der aus dem Hafen von
Trieſt nach Auſtralien abgeht ſchiffe ich mich ein den Freunden
perſönlichen Bericht zu erſtatten und ſie heimzubegleiten
vertraute der junge Edelmann Walter Bach an

Sie rief Walter Wie iſt das möglich Sie müſſen
am erſten September in Waldberg ſein um Jhr Mündig
keitsfeſt zu feiern und Jhre Güter zu übernehmen Aufzu
ſchieben iſt dieſe Sache wahrlich nicht

Gewiß nicht aber beide Intereſſen laſſen ſich ganz gut
vereinigen Das Schiff mit dem ich fahren kann tritt ſeine
Reiſe erſt in zehn Tagen an Bis dahin iſt alles erledigt

eute Abend ſind wir wieder in Wien Deiner kleinen Frau
niges von den Herrlichkeiten der Hauptſtadt zu zeigen

Die Arme wird ſich während Deiner Abweſenheit recht ver
laſſen gefühlt haben

Zweifellos lachte Walter Jch bin froh ſie endlich
ihrer Schwermuth entreißen zu können Jhre letzten Briefe

re eine ſo düſtere Stimmung als glaubte ſie mich be
s verloren

Um ſo größer wird die Freude des Wiederſehens ſein
Fortſetzung folgt

manche von dieſen eigentlich hinüber gekommen ſind wiſſen ſie ſelbſt nicht
Am rechten Saaleufer hatte ſich inzwiſchen eine geradezu koloſſale

Menſchenmenge das Gedränge war ſtellenweiſe furchtbar
mitunter lebensgef r Auch die Reſtaurationen am Saaleufer
waren ſchon ſeit den Mittagsſtunden überfüllt Beſonders waren in
die Saalſchloßbrauerei diejenigen Studenten welche am Peißnitz Ueber
gange wegen Nichtbeſitzes einer Schleife zurückgewieſen worden waren
in corpore dorthin gezogen Auch das linke Saaleufer bis An zu
den Lettiner Bergen und der Bergſchenke war dicht mit Menſchen
mengen umſäumt Gegen Uhr ſetzte ſich das Schiff in Bewegung
Die beiden Muſikkapellen waren in beſonderen Schiffen untergebracht
und dem einen derſelben iſt wie erzählt wird ein merkwürdiges Mal
heur paſſirt Der Bootsmann büßte die Ruderſtange ein und ſo iſt
das Schiff führerlos den Saaleſtrom hinabgetrieben bis zur Saal
ſchloßbrauerei Die auf dem Schiffe befindlichen Feſttheilnehmer
blieben auf dieſe Weiſe zwar ohne Muſik indeſſen that dies ihrer
fröhlichen Stimmung keinerlei Eintrag Sie ſtimmten ſelbſt Volks
lieder an und warteten frohgemuth der Dinge die da kommen ſollten
Als das Feuerwerk länger als man glaubte auf ſich warten ließ er
folgte wiederholt furchtbares Getrampel und als Jemand nach be
kannter Melodie anſtimmte Wo bleibt das Feuerwerk weckte dies
ein tauſendfältiges Echo

Das Feuerwerk
Das heiß erſehnte Feuerwerk wurde jetzt abgebrannt Auf dem

Saaleſtrom fuhren viele hell erleuchtete kleinere Fahrzeuge auf und
ab das rechte Saaleufer und die dort belegenen Reſtaurants waren
erleuchtet und als nun von der Peißnitz her die erſte Rakete aufſtieg
hörte man das bekannte Ah Das Schiff ſtrich durch die
Wellen manchmal aber auch nicht ſondern verharrte im Ruhe
zuſtande damit das Feuerwerk beſſer wahrgenommen werden konnte
Die Fahrt gewährte trotzdem ſie recht lange dauerte doch
reichlichen Genuß Tiefdunkel hob ſich der Horizont von den
Tauſenden von Lichtern ab die Bäume am Peißnitz Ufer ſpiegelten ihre
dunklen Konturen im Waſſerſpiegel in effektvollſter Weiſe ab da
plötzlich ſcheint das ganze Firmament in Flammen zu erglühen Tief
dunkles Roth bezieht das Firmament weit hinten in der Ferne Das
Schauſpiel wiederholt ſich die Lettiner Berge gleichen einem Flammen
meer und wüßte man nicht daß es der liebliche Saaleſtrom iſt deſſen
Rücken uns trägt ſo könnte man verſucht ſein zu glauben man fahre
auf des Rheines Wellen und erblicke die viel beſungenen Felſen im güldnen
Abendſonnenſchein Rakete folgte jetzt auf Rakete ziſchend und pfeifend
gingen die feurigen Schlangen lhimmelwärts und ſandten einen Gold
ſprühenden Regen oder Hunderte von Sternen in allen bunten Farben
hernieder Piff paff puff ſo tönt s durcheinander es reihen ſich hieran
Feuerräder in bunten prächtigen Farben Superb ſuperb vorzüglich
Wahre Kunſtwerke ſind es die Zuſammenſtellungen die der Pyro
techniker zu komponiren verſtand Die Bewunderung ſeitens des
Publikums und der Beifall deſſelben war abgemein war lebhaft und
wohlverdient Nachts um 11 Uhr nach sſtündiger Fahrt langte
das Schiff an der Saalſchloßbrauerei an Gott ſei Dank daß wir
wieder am Land ſind ſo hörte man Dutzende rufen Herr Rahne
in der Saalſchloßbrauerei hielt noch einen vorzüglichen Tropfen in
Bereitſchaft und ſchaarenweiſe ſtrömte die Schiffsbeſatzung zu ihm
um Schluß zu machen

Der Feſtzug zur Marktkirche
Schon vom frühen Morgen an wogte vor dem feſtlich geſchmückten

Univerſitätsgebäude eine ſtets wachſende Menſchenmenge welche ge
duldig der Dinge harrte de da kommen ſollten Zum Glück hielt
ſich das Wetter ſo daß von einigen wenigen Regentropfen abgeſehen
das Warten erträglich war Nach 9 Uhr fingen die Theilnehmer des
Feſtzuges an ſich in der Univerſität zu ſammeln bald füllte ſich die
prachtvoll dekorirte Vorhalle mit goldglänzenden Uniformen und bunten
Amtstrachten doch auch der bürgerliche Frack fehlte nicht Auf dem
Platze vor der mit rothem Baldachin überdeckten Freitreppe waren in
zwiſchen die verſchiedenen Korporationen zuſammengetreten alte und
junge Herren in Mütze Cerevice oder Barett Band oder Schleife und
von Minute zu Minute mehrten ſich die Theilnehmer Pünktlich

10 Uhr traten durch das Hauptportal die Herren heraus welche die
erſte Gruppe bildeten voran der Univerſitäts Kurator G O R
D Dr Schrader der derzeitige Rektor Prof D Beyſchlag und
der Vertreter des Kultusminiſters Unterſtaats Sekretär von
Weyrauch Jhnen ſchloſſen ſich der Univerſitätsrichter in
blutrothem Talar der Prorektor und mehrere vortragende Räthe
ſowie der Präſident des evangeliſchen Ober Kirchenrathes Wirkl Geh Rath
D Dr Barhaufen an Unter Vorauftritt des Stadt und Theater
Orcheſters ſetzte ſich nunmehr der Feſtzug in Bewegung an der Nord
front des Univerſitätsgebäudes entlang am Stadttheater vorbei nach
der großen Steinſtraße von dort nach dem Marktplatze und zur Markt
kirche Dort langte die erſte Gruppe an als die letzten kaum den
Platz an der Univerſität verlaſſen hatten Die zweite Gruppe er
öffneten Ober Präſident v Pommer Eſche in prächtiger gold
geſtickter Uniform und der Präſident des Herrenhauſes Se Durch
laucht Otto Fürſt zu Stolberg Wernigerode geſchmückt
mit dem hohen Orden des Schwarzen Adlers Nach dieſen kamen
die Generalſuperintendenten D Teichmüller und Textor den
Beſchluß bildete unſer Oberbürgermeiſter Staude angethan mit der
goldenen Amtskette Militäriſche und andere ſtaatliche Uniformen
überwogen in der dritten Gruppez voran ſchritt der Vice Präſident
des Herrenhauſes Geh R Bötticher dazu kommen noch der
Berghauptmann v d Heyden Rynſch Oberſt Köpke Vertreter
der Reichspoſt der der Eiſenbahnverwaltung des
Landrathsamtes c Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden und Bürger
meiſter Groſſe Wittenberg bildeten die vierte Gruppe während die
Halleſche Geiſtlichkeit die fünfte ausmachte Als ſechſte ſchloß ſich
ſodann eine Deputation hieſiger Schulmänner an An der Spitze der
folgenden ſiebenten Gruppe ſchritt im geiſtlichen Ornate die Bruſt
mit vielen Orden gefeiert der Hofprediger D Dr Rogge ihm folgten
unter anderen der Verfertiger der von der Stadt der Univerſität ge
ſchenkten Büſte des Thomaſius der Bildhauer Prof Schaper von
hieſigen Herren bemerkten wir Kommerzienrath Lehmann Buch
händler Niemeyer Maurermeiſter Kuhnt den Vorſitzenden der
Stadtſchützengeſellſchaft Liebau Die nächſte Abtheilung beſtand aus
den Vorſitzenden der Handelskammer Anwaltskammer Aerztekammer
Naturforſchergeſellſchaft der Aerztlichen und Naturwiſſenſchaftlichen
Vereine Ganz beſonderes Intereſſe erweckte die nun ſich anſchließende
neunte Gruppe welche ſich zuſammenſetzte aus den Vertretern der
außerdeutſchen Univerſitäten und gelehrten Körperſchaften Jn alpha
betiſcher Reihenfolge der Länder welche ſie vertraten ſchritten hier
wiſſenfchaftliche Kapazitäten der geſammten Gelehrtenwelt in ihren
theilweiſe gar wunderſamen Trachten einher Hier ein reich mit Gold
geſticktes Seidenmäntelchen dort ſchwere pelzverbrämte Talare in allen
Farben glänzend Noch verſchiedener von einander noch effektvoller
waren die verſchiedenen Kopfbedeckungen ſonderbare Baretts Cylinder
Federhüte und Kappen in allen Farbenſchattirungen und Formen
ſaßen auf den gelehrten Häuptern Als be nders nett und kleid
ſam fielen die Amtstrachten der ungariſchen Univerſitätsvertreter
auf ein Barett mit nickender Feder ein übergeworfener ſchwarzer
Schnürenrock goldener Galanterie Degen und lange Spoornſtiefel
machten den Anzug dieſer Herren aus ſie glichen eher Huſarenoffizieren
als Stubengelehrten ſeltſam allerdings konſtraſtirten mit dieſer flotten
Tracht die Geſichtészüge welche verriethen daß ihre Beſitzer die Kopf
arbeit mehr als das Geſchäft des Kriegers verſtehen Nicht minder
intereſſant war auch die nun ſich anſchließende zehnte Gruppe
welche aus den Vertretern der deutſchen Univerſitäten Akademien
Polytechniken u ſ w gebildet wurde An der Spitze der folgenden aus
den Ehrendoktoren der Univerſität Halle ſich zuſammenſetzenden Ab
theilung ſchritt in großer Uniform Se Excellenz D Dr Dr v Goßler
Nach den Univerſitäts Bibliotheksbeamten folgte nunmehr der Senat
der Univerſität unter Führung der vier Dekane in Amts
tracht ſowie der geſammte Lehrkörper darauf die Beamten
der Univerſität un erſt konnte die lange Reihe der
Studierenden folgen voraufgetragen wurde das prächtige
Rieſen Banner der Univerſität Der Geſangverein Fridericiana eröffnete
nun mit einer ſtattlichen Anzahl von Aktiven und alten Herren die
ſchier unendliche Reihe der ſtudentiſchen Korporationen Der Verbindung
vorauf ſchritten re in Wichs mit der Fahne Alte Herren die
ihr altes Band und ihre alte Mütze mit wehmüthiger Erinnerung aus
dem Kaſten geholt und nun mit Stolz u dazwiſchen junge Füchſe und
flotte Burſchen ſie alle ſchritten mit feierlichem Ernſte daher fürwahr ein
abwechslungsreiches farbenprächtiges Bild wie es ſelbſt einer Univerſitäts
ſtadt wie Halle nur ſelten geboten wird Allgemein bewundert von

der unendlichen Zuſchauermenge mit größtem Intereſſe
angeſtaunt ſetzte der n langſamem Tempo ohne weſeStockung ſeinen Weg r Pferdebahn und Wagenverkehr mußte

vollſtändig unterbrochen werden doch war die tung
es Publikums und die Ordnung der aufſſichtführenden Beamten eine

derartig muſterhafte daß ohne Unfall das Ziel die Marktkirche
erreicht wurde

Jn der Marktkirche
Gegen 10 Uhr wurden die Spitzen des Zuges an der Marktkirche

ſichtbar An der Oſtſeite der letzteren hatten ſich die Halloren in ihren
ſchwarzen rothen und blauen Röcken und mit ihren Fahnen und Zeichen
aufgeſtellt Unter den W der Orgel hielten die Theilnehmer des
Zuges ihren Einzug in die Kirche Die letzten mochten etwa kurz nach

11 Uhr in der Kirche ſein Vom Chor herab ertönte nun das
Händel ſche Te deum in muſterhafter Weiſe vorgetragen von dem
akademiſchen Geſang Pereine und der Sing Akademie Nachdem der
letzte Ton verklungen war beſtieg Herr Profeſſor Dr Beyſchlag
angethan mit dem Ornat des Univerſitäts Rektors die Kanzel und
gab in etwa einſtündigem Vortrage in der ihm eigenen feſſelnden
klaren Weiſe einen Abriß über den Urſprung und die Entwickelung der
Univerſität Halle Redner führte die Anweſenden im Geiſte zurück in
die Zeiten da Deutſchland nachdem der 30 jährige Krieg eben ſein
Ende gefunden auf s Tiefſte erniedrigt verarmt und verelendet war
und erläuterte ſodann wie die Univerſität Halle ein Kind ſei der
Reformation geboren aus ihrem Geiſte dem Geiſte der freien Forſchung
nach Wahrheit und Selbſtändigkeit Redner hob hervor daß der
eigentliche geiſtige Stifter der Univerſität der große Kurfürſt ſei
dem es lange am Herzen gelegen einen Hort der freien Geiſtes
entwickelung zu ſtiften Nach Beendigung des Vortrages an deſſen
Schluß der Herr Feſtredner der Univerſität Halle auch für künftig
Glück und Segen wünſchte fand die Verkündigung der Ehren
Doktor Promotionen ſtatt welche durch die Dekane der einzelnen
vier Fakultäten Profeſſor Beyſchlag Theologie Profeſſor Löning
Jurisprudenz Profeſſor Weber Medizin Profeſſor Kraus Philo

ſophie ſtattfand Wir geben die Namen für heute nur inſoweit wieder
als es möglich iſt dieſelben wurden theilweiſe für die Anweſenden
ſo wenig verſtändlich wieder gegeben daß wohl nur einige Wenige ſie
verſtanden haben werden

Zu Ehren Doktoren der Theologie wurden u a ernannt
Boſſe Kultusminiſter Berlin Göbel Konſiſtorialrath Halle
Reuer Superintendent Wernigerode Zahn Superintendent Bär
winkel Superintendent Schirlitz Superintendent Querfurt

Jn der juriſtiſchen Fakultät wurden u a promovirt Werner
Oberlandesgerichts Präſident in Naumburg Künzel Geh Rath im
Juſtiz Miniſterium in Berlin Walther Regier Präſ in Deſſau
Helmholtz in Berlin Pascale Hillarix P Gioli letztere
Beide im Auslande

Die mediziniſche Fakultät hat ernannt Geh Rath Schrader
Halle Dorn Profeſſor Halle Auguſt Geh Rath Dr Oswalt
Chemiker Die übrigen Namen waren abſolut unverſtändlich

Die philoſophiſche Fakultät hat ernannt Miniſter a D Goßler
Gymnaſiallehrer Dr Meyer Halle Maler Geſelſchap Major
Wißmann Die übrigen Namen waren völlig unverſtändlich

Aus der Umgebung
zehn Merſoburg 2 Auguſt Lebensmüde Vereins

ſache Der in der hieſigen Papierfabrik Königsmühle beſchäftigt
geweſene Arbeiter Kleiter wurde im Schwefelthurm der Mühle er
hängt aufgefunden und mußte mittelſt Flaſchenzuges herabgelaſſen
werden Die Motive zur That ſind unbekannt Der Geſangverein

Thalia begeht am Sonntag 5 Auguſt von Nachmittags 8 Uhrab ſein diesjähriges Sommerſeſt verbunden mit Concert und Ball in

den Gärten und den Räumen der Reichskrone
Teutſchenthal 2 Auguſt Ueberfall Jn der Nacht zum

Montag iſt der Feldhüter Niebeling aus Eisdorf bei Teutſchenthal
von 7 jungen Leuten angefallen arg mißhandelt und körvperlich erheblich
verletzt worden Das Gewehr welches der Feldhüter geladen bei ſich
Berg wurde demſelben hierbei entwendet Den Thätern iſt man auf

er Spur
Eisleben 2 Auguſt Eine ſtarke Erderſchütterung

iſt geſtern Abend ,7 Uhr in dem ſüdlich der Böſen Sieben gelegenen
Stadttheile Rammthorſtraße Grabenſtraße Klippe Verbindungsſtraße
Siebenhitzen Kleine Rammthorſtraße u ſ erfolgt ganz ſchwachwurde die Erſchütterung auch auf der nördlichen Seite Lues Baches

beſonders in der Zeiſingerſtraße und Sangerhäuſerſtraße verſpürt Jn
der Nacht zum Mittwoch ſowie auch am geſtrigen Vormittage ſind
ebenfalls Erſchütterungen gehört worden Die letzten Erderſchütterungen
unterſcheiden ſich von den früheren inſofern als der ſtarke dumpfe
Stoß fehlt und nur eine einige Sekunden anhaltende rollende Be
Bewegung empfunden wird die leichtere Gegenſtände in den Wohnungen
ſowie Fenſterſcheiben erzittern läßt Während bisher die Beſchädigungen
und das Auseinandergehen der Häuſer nur nördlich der Böſen Sieben
beobachtet wurden kann man die gleichen Erſcheinungen auch ſüdlich
derſelben und zwar hauptſächlich in der Rammthorſtraße kleinen
Rammthorſtraße Klippe und Rammberg beobachten Auf der Klippe
ſind ſogar ſchon etliche Häuſer abgeſteift worden und in einem Hauſe
dortſelbſt iſt in den letzten Tagen ein Theil einer Stubendecke nieder
gegangen Den ganzen Rammberg hinauf löſt ſich ein Haus vom
andern los augenblicklich allerdings nur durch ſchwache Sprünge die
aber nach jedem heftigeren Erdſtoße ſich erweitern Jn der kleinen
Rammthorſtraße hinter m Preußiſchen Hof ſind beſonders diejenigen
Häuſer in Mitleidenſchaft gezogen welche dem Bette der Böſen Sieben
zunächſt liegen

Telegramme und leizte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

P London 3 Auguſt 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung aus
Shanghai iſt der Dampfer Wuchang daſelbſt eingetroffen
Die an Bord befindlichen Perſonen haben erklärt daß
ſie die chineſiſche Flotte am 31 Juli bei der Mündung des
Weiay Fluſſes geſehen haben Unter den Geretteten des Kowſhung
r ſich mehrere fremdländiſche Offiziere befinden

London 2 Auguſt Das ernſte Landgefecht bei Naſhan
wird beſtätigt Die Japaner verloren 1500 Mann Außer
Hauptmann von Hanneken ſind noch zwei Deutſche von
dem Kow Shing gerettet worden deren Namen indeſſen zur
Zeit noch nicht bekannt ſind Auf der japaniſchen Geſandtſchaft iſt
man über die eingehenden Nachrichten von den Seitens der
Japaner bei dem Untergang des Kowſhing verübten Grauſam
keiten wie vor den Kopf geſchlagen

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich J urr Geh Rarh Prof Dr Weber

4 r II 11 1 7 Dr Seeligmülle r
2 12 1 rof Dr v MehringCh rarg Klinik 11 Prof Dr d Bramann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel

Nerden Klinik 10 11 e Prof Dr HißigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwa
Haut Klinik 10 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77/78
Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir

Klinik Prof Hollaender Domplatz 1
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
h bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen
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ſondern deren meiſt unangenehmer Geſchmack Geruch der Reiz auf die Schleimhaut

Die chordewachenagts Erbaiuag er Neuzeit

e
4

8
S

en ne e en er n e eSchutzrorrichtung für Gasglühſicht
ten in e De Deutsches h Nr 75386

e an nteneeeeeeeeeDas Patent Bruère ar kür Gaegibdledt nennt man sehon heute
obgleich erst einige Wochen alt

aus F qes Coluubus
Wo dislang das Gasglüblicht eingeführt wurde hört man dieses schöne intensive

Lieht loben und nur Gutes darüber deriehten bis auf einen Vebelstand der aber 0 ge
Waltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gasglühlicht ebenfalls ein
zuführen Dieser Vebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit des Strümpfehens Das
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte wie vollkommene Weise
und wer bisher von demselben etwas gehört hat ist auch sofort entschblossen gewesen sich
dieser Schutzvorrichtung zu bedienen

Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung
1 Dioselbe gestattet jedom Laien ohne irgendwelche Gefahr für das Strümpfeden den 0y7

näer undehindert adzunehmen und aufzusetzen
3 Das dern feden ndet an den oberen Rändorn der Schutzvorrichtung einen festen Lalt

wird durch den deim Anztnden des Lichtes ergeugten Luftäruck nicht auseiner Lage gerade hbleräunrch wurde das Strümpfehen dishder sebr

däufg zeretö
Blos des Strämpfedens elnor etnzeltigen3 Der Cylinäer weloher durch den

a2tarxen Ritze ausgesetzt disker Jedr oft gersprang ist äloger Gefadr enthoben
und wird eled jahrelang dalten

Lelebtes und gefahrloses Zutzen des Cyllnders und der Glocke o oft man will
Die Sehutevorrichtung ermöglicht es ferner

5 den Cylinäer ganz dei Seite zu lassen Vodureh nicht aur äle Leuchtkraft noch bedeutend
erdödt sondern auch der Cylinder und das Putzen desselden überbaupt a
wird Van Kann ädles namentlich dei Qlocken die unten zu ind T7ulpen
Kugeln u W wit grossem Vortheil thun

Die Schutzvorrichtung kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man
nach Abnahme des Cylinders behntsam die Vorrichtung über das Strümpfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten befindlichen 4 Oesen sehiebt

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 MK
Bestellungen für Halle a S sind zu richten an

M Otto Charlottenstrasse 5S In Wien u hetenn

HauptgewinneG Luxus Pfercdemarkt 1 Lanädauer mit 4 Pferden
1 Kutsohir Phaston m 4 Pferden

Lotterwi S J Zalbwagen mit 2 Pferden
1 Ja d mit 2 Pferden
1 Halbwa mit 2 Pferden1 Soelvetfa per mit 2 Pferden

Ziehung am 27 September 1894 an a 3 re
2 Paar Passpferde

1900 Gewinne 90000 Mark e ken cier Wacerteree eräe
Loose à 1 Mark auf 10 Loose 1 Preiloos Porto 8 compl deepe2ate Lauipagen

und Gewinnliste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch
gegen Briefmarken

zu Marienburg in Westpreussen

106 Reit und Wagenpferden

Ausserdem
i V IId t Rova s goldene Raiser Priedrich Medalllen à 100Mr n 0 6 oxal z goldene Drei Kaiser Medalllen à 20,

1000 eilberne Kaiser Friedrich Medaillon à 5
Unter den Linäen 3 762 Luzus und Gebrauchsgegenständoee 29999999

Garantirt sicher wirkendes Abführmittel Für jeden Haushalt empfehlenswerth
S Aerztlüüch empfohlenMarienbader Heilquellen Liqueur

Erzeuger Franz Haubner Marienbad

hergeſtellt mit ausſchließlicher Bewilligung des hoch und ehrwürdigen Prämonſtratenſer Stiftes
Topl aus den weltberühmten Marienbader Heilwäſſern und friſchen mediziniſchen Kräutern
Gesundheitsfördernd Aerztlich empfohlen Wohlschmeckend

Für Kurgäſte von Karlsbad Frangensbad bei der üblichen Rachkurunentbehrlich Zuverläſſigſtes Mittel e Verſchleimung erſtopfung Magenbeſchwerden
Hlähungen Hämorrhoiden Fottiribigkeit Frauenkrankhriten rc 2c Bei denen welche durchihren Beruf zu ſitzender Lebensweiſe gezwungen ſowie ſtarken Rauchern Bier und Weintrinkern
allen anderen Mitteln vorzuziehen

Proſpekte mit ärztlichen Hegutachtungen und Dankſchreiben werden auf Wunſch zugeſandt
Der Verſand geſchieht zollfrei franko und ohne Berechnung der Verpachkung gegen NachnahmeWeniger als 2 OGriginalflaſchen à 2,50 5 werden nicht abgegeben Bei 6 Hriginalfaſchen

gewähre 6 RabattJede Flaſche Etiquett muß mit der eingetragenen Schutzmarke verſehen ſein
Alleinverkauf für Deutſchland E Krug Breslau Paradiesstr 33

99
Feinsten Himbeersaft Bureau für Bechtssachen

Thüring 2 Blüthenhonig früherer e

r

e rein p Pfund 100 P P n IIKlagen deren Entgegnungen TeſtamenteGebr Z or B Kaufverträge Zahlungsbefehle u derglGrossherzoglich Sächs omeeranten werden ſachgemäß beſorgt
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Das Recht der Anfertigung dieſer Gebiſſe habe ich fü

mD Patent des amerikaniſchen Zahnarztes Dr Scheler A Giehler
Rein Aluminium zur Befeſtigung einzelner künſtlicher Zähne wie auch ganzer Gebiſſe anſtatt Kautſchuk oder Gold v

übertrifft wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften letztere in jeder Beziehung
n Gebiſſe aus Rein Aluminium ſind nicht nur haltbarer leichter und angenehmer als ſolche aus Gold oder Kautſchuk Atelier für künſtliche Zähne Plomben re

Wal Künſtliche Zäline mit Kein Kluminiumplatkten e e ine n

rc fallen vollkommen weg 3ä a e 14

z Guter Rath 29
Bis an Dein kühles Grab Zur Leipz gerſtraße lauf
Und brauchſt Du einen neuen Rock ſſ Jn Gold ner 29 dort
So nimm zur Hand den Stab Such was Du brauchſt und kauf

Wohl 1000 Hoſen Weſten Röck
Und was daneben hängt
Die werden wohlfeil dort verkauft
Sie werden halb verſchenkt

Sommer Paletots V N 10 an
do in guten Stoffen V 18

Anzüge in guten Stoſfen V 12
do mit prima Zuthaten v 20

Ueb immer Treu und Und wandere nach Halle ſchnell

Havelocks alle Farben V 9
Burschenanzüge mit Futter v 6,50
Knabenanziüge V 3Waschanziüge V 1,50Hosen sehr fest V 3do hochfeine Muster V 5

Arbeiter Garderobe
De zur Hälſte der hier gezahlten Preiſe o

Leipzigerſtr 29 I Etage am eip ger Churm

De Eingang im Hausflur DPerſand außerhalb unr gegen Pachnahme 29

Wahre Wunderkinder
man mit

Carl Koch s Nährzwiebackderſelbe bildet den Kindern n Blut

M ſtarke Knochen und ſchützt vor den Kinder
krankheiten

W In Packeten und Düten zu 10 20 30
M und 60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtraffe 1
ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
kenntlichen Verkaufsſtellenaſſformischen Portwein

Marke Golden Orownvorzügliches Anregungs und Stärtungs Mitte empf

Schulze BirnenCarl Germer Chr Grünewald GrunertCharlottenſtraße 2 Sohn Schmeerſtr 1 EislebenGust Wolischläger V RudloftH J ReussnerAn der Moritzkirche 1 Sternſtraße Löbejün
Richard Sacr BRirkhold Löbejün O Sauerger Eikner Merſeburg GiebichenſieinFriedrichſtr F Friedrichs Wwe O F Straube
4 Steinbach Clobigeau ZörbigAdler Drogerie Joh Giese Nacht Otto Woblg
Königſtraße 16 Delitzſch Nebra

Kein keine Feuerung

Glühstoſf
m Plätten und HügelnGlühn e platteiſen Mk 89,50 und 8,80

Glühſtoff Pat Martin Carton 40 Pf

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

Das große Herren und Knabengarderoben Tuch und
Buckokin Lager aus der M Simmenauer ſchen

boncurs
Maſſe Kleiderpaſcha herrührend wird zu festen Taxpreisen
ausverknufſt

Herren Anzüge Paletots Hosen Westen Hohen
zollernmäntel Kuaben Anzüge Paletots Hosenu Rlousen Schlafröcke Kammgarn u Stoſf Iosen
Hamburger Leder u Zwirn Hosen u Westen
Tricot Wasch Kittel u Sport Anzüge Fracks
Banchhosen

4 Wiederverkäufern und Schneidern bietet ſich dieſe billige
M Kaufgelegenheit nicht wieder und muß der

Ausverkauf
in kurzer Zeit beendet ſein

Die aden und Gaseinrichtung ſind billig zu verkaufen
Um ſchnell zu räumen auch Sonntags von 9 und von 112

Uhr geöffnet

94 Leipzigerſtr 94
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